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 öffentlich 
Betreff: 
Regionalbahnschließung 

 Erstellungsdatum 11.04.2006 

 Eingang 902:  

Einreicher: Fraktion CDU   
 

Beratungsfolge: Empfehlung Entscheidung 

Datum der Sitzung Gremium 
 

  

03.05.2006 Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam 

 
 

  

 

Beschlussvorschlag: 
 
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen:  
 
Der Oberbürgermeister wird beauftragt, sich bei der Landesregierung mit Nachdruck dafür einzusetzen, 
dass die Regionalbahnstrecke 21 (Griebnitzsee/Wustermark und zurück) erhalten bleibt.  
 
 
 
 
 
 

 Unterschrift Ergebnisse der Vorberatungen  

auf der Rückseite 

  

Entscheidungsergebnis  

Gremium:   Sitzung am:  
   

 einstimmig  mit Stimmen-
 mehrheit 

Ja Nein Enthaltung  überwiesen in den Ausschuss: 

 Lt. Beschlussvorschlag  Beschluss abgelehnt   

 abweichender Beschluss DS Nr.:   Wiedervorlage: 

   
 zurückgestellt  zurückgezogen   

 



Entscheidungsergebnis:  

Gremium:  

Sitzung am:  

Beratungsergebnis:  

 

Gremium:  

Sitzung am:  

Beratungsergebnis:  

 
Finanzielle Auswirkungen?  Ja  Nein 

(Ausführliche Darstellung der finanziellen Auswirkungen, wie z. B. Gesamtkosten, Eigenanteil, Leistungen Dritter (ohne öffentl. 
Förderung), beantragte/bewilligte öffentl. Förderung, Folgekosten, Veranschlagung usw.) 
 
 

ggf. Folgeblätter beifügen 

 
 
Begründung:  
 
Die R 21 ist eine unabdingbare Verkehrsverbindung für die Studenten der Uni und Institute in 
Potsdam, da sie vor allem die Standorte Golm und Griebnitzsee/Babelsberg direkt miteinander 
verbindet. Außerdem ist sie eine Lebensader der wachsenden neuen Ortsteile mit dem Stadtzentrum, 
vor allem für Berufspendler und Schüler.  
Die Bundesregierung plant, in den Jahren 2007-2009 die Mittel des Regionalisierungsgesetzes für 
alle Bundesländer zu kürzen. Obwohl dieses Vorhaben zunächst im Bundesrat abgelehnt worden ist, 
könnte eine entsprechende Entscheidung in der Julisitzung 2006 des Bundesrates fallen.  
Dies könnte bedeuten, dass Strecken, die zum Teil weniger als 1000 Fahrgäste pro Tag und Richtung 
im Jahresdurchschnitt haben, zur Disposition stehen. Damit dies insbesondere nicht die R 21 trifft, ist 
es höchste Zeit, dass sich Potsdam für deren Erhalt einsetzt.  
 
 
 
 
 


